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kriſis ſchloſen. Es war der Würde des 
Reichstags angemeſſen, daß nach Been⸗ 
digung der letzteren die Führer aller reichs⸗ 
treuen Parteien dem tiefen Bedauern, 
mit welchem das friedliebende Europa das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Fürſten aufgenommen hatte, am 
13. April in patriotiſcher Rede ein Vertrauens⸗ 
votum folgen ließen. So handgreiflich auch nun⸗ 
mehr die Nothwendigkeit einer zeitigen Reorgani⸗ 
ſation der oberſten Reichsbehörden hervorgetreten 
war, ſo mußten doch alle desfallſigen Schritte bis 
zur Wiederaufnahme der vollen Thätigkeit durch 
den Kanzler beruhen. 
An die Genehmigung des Etats und einer 
Reihe kleinerer Geſetze für das Reichsland ſchloß 
ſich die Zuſtimmung zu dem für den deutſchen 
Handel in der Südſee wichtigen Freulldſchaftsver⸗ 
trag mit den Tonga⸗Inſeln. Bei der fortgeſetzten 
Berathung des Reichsetats fanden namentlich die 
vielen Klagen der Poſtbeamten eine klarſtellende 
Erörterung und wurde conſtatirt, daß die Reichs⸗ 
regierung bereit iſt, die Hand zu bieten zur 
ferneren Gewährung der Mittel, um das Gott⸗ 
hard⸗Unternehmen zur Vollendung zu führen. 
Zwiſchendurch wurde am 19. April die Anregung 
wegen Verwirklichung des 8 5 des Prager 
Friedens, unter Beihilfe ſchleswigſcher Abgeord⸗ 
neten zurückgewieſen. In weit bemerkenswertherer 
Weiſe wurden die auswärtigen Verhältniſſe beim 
Etat durch das Streiflicht berührt, welches Moltke 
auf Frankreichs auffällige militäriſche Vorkehrungen 
am 24. April fallen lieh a 
Nach dem Etat, welcher im Sinne einer 
Minderung der Matricular Beiträge ſeine 
Regelung fand, wurden die wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen eingehend erörtert, ig ‚ohne 
eit, mit der 


Centrums. Die abermalige Rüge verfpäteter Vor⸗ 
legung des Etats veranlaßte die Eröffnungen des 
Kanzlers, welche uns auf's Neue einen Blick in 
die feiner Geſchäftsbehandlung entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten werfen ließen, und mit Bedauern 
vernahm man von der mangelhaften Einrichtung, 
wonach die beſten Kräfte eines ſolchen Mannes im 
Kampfe mit Perſönlichkeiten, Reſſorts und Stellen 
verbraucht werden mußten. Die Aeußerungen des 
Kanzlers über die angeregte Steuerreform und die 
Einführung von Reichsminiſterien eröffneten Aus⸗ 
ſichten für eine demnächſtige Angriffnahme weit⸗ 
tragender Neuerungen. Indem er die Fragen von 
der praktiſchen Seite beleuchtete, verlieh er uns 
das beruhigende Bewußtſein, daß dieſelben zu⸗ 
nächſt in ſeiner Hand am beſten der Reife ent⸗ 
gegengehen würden. Freilich hörten wir gleich⸗ 
zeitig aus dieſem competenteſten Munde, daß 
neuerdings eine mehr particulariſtiſche Strömung 
unter den Bundesregierungen wieder vorherrſche. 

Als das vornehmlichſte Zeichen dieſer 
Strömung mußte die Vorlage wegen Verlegung 
des Sitzes des Reichsgerichts nach Leipzig er⸗ 
ſcheinen, weil hier zum erſten Male Preußen im 
Bundesrathe überſtimmt war. So erhielten die 
am 19. und 21. März hierüber ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen einen Ton der Bitterkeit, der auch 
nachklingt, nachdem eine von verſchiedenartigen 
Beweggründen ausgehende Mehrheit des Reichs⸗ 
tags zugeſtimmt. 

Bei ver weiteren Berathung des Etats legten 
die Mittheilungen über die Thätigkeit des Reichs⸗ 
geſundheitsamts Zeugniß ab von der umfaſſenden 
Vorſicht der Reichsregierung und vernahmen wir 
Näheres über die Aufgaben der Reichsjuſtiz⸗ 
Verwaltung in Vorbereitung der Ein Bent 
der Suftiggefebe dagegen erfuhr die Art, 
wie die Reichspoſt⸗Verwaltung den Zeugniß⸗ 
zwang gegen den Redacteur Kantecki in Poſen 
zur Auffechthaltung der Disziplin über die Poſt⸗ 
beamten glaubte ausüben laſſen zu dürfen, am 13. 
März und wiederholt allſeitig die ſtärkſte Verur⸗ 
theilung. Der vom Reichstag zur ferneren Ver⸗ 
meidung einer ſolchen Anwendung des Zeugniß⸗ 
zwanges beantragte Geſetzentwurf ſcheint keine ; > 8 
Ausſicht auf Annahme durch den Bundesrath zu Reichsbanknoten 26 000000 Mk. und bei der £ 
haben, ſo daß wir den jetzigen Zuſtand wahrſchein⸗ 8 bankkaſſe an aſſervirten Notenfragmenten. gu 
Bu bis zum October 1879 werden ertragen Such ee 182 ” m 0 er 
müſſen a — er a > ber 
bereiteten Noten 441 232 602,50 
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[Marine. ür die am 7. d. M. in Dienſt 
zu ſtellenden Schiffe des Panzergeſchwaders ſind 
folgende Commandirungen erfolgt. Für das Schiff 
Kaiſer: Capitän zur See Frhr. v. d. Goltz, Com⸗ 
mandant, 1 Corvetten⸗Capitän, 3 Capitän⸗Lieute⸗ 
nants, 4 Lieutenants zur See, 7 Unter⸗Lieutenants 
zur See, 1 Seconde⸗Lieutenant vom See⸗Bataillon, 
2 Aerzte ꝛc. Für das Schiff Deutſchland: Capi⸗ 
tän zur See Maclean, Commandant, 1 Corvetten⸗ 
Capitän, 2 Capitän⸗Lieutenants, 4 Lieutenants zur 
See, 2 Aerzte ꝛc. Für das Schiff Preußen: Ca⸗ 
pitän zur See v. Blanc, Commandant, 1 Corvet⸗ 
ten⸗Capitän, 2 Capitän⸗Lieutenants, 4 Lieutenants 
ji See, 7 Unter⸗Lieutenants zur See, 2 Aerzte ꝛc. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Köln, 5. Mai. Ju dem Prozeſſe Camphauſen 
gegen Baareerfannte das hiefige Suchtpofigeigericht 
en Commerzieurath Baare der öffentlichen Be⸗ 
leidigung für ſchuldig, verurtheilte Baare zu 
einer Geldſtrafe von Mk. und ſprach dem 
Kläger das Recht der Publikation des Urtheils 
in ber Weſtfäliſchen, Düſſeldorfer, Elberfelder 

Ze und dem Düſſeldorfer Anzeiger zu. 
Odeſſa, 5. Mai. Nachrichten aus Wladi⸗ 
kawkas zufolge iſt Kars vollftändig cernirt; die 
Ruſſen balken bereits 24 Belagerungsgeſchütze in 
Poſition. Die Belge ſollte ſofort beginnen. 
Kouſtautinopel, 4. Mai. Die Pforte 
notificirt den auswärtigen Mächten die Blockade 
erklärung des ruſſiſchen Litorale und des ſchwarzen 

Meeres vom 5. Mai ab. 


Der Schluß des Reichstages. 

Die erſte Seſſion des dritten deutſchen Reichs⸗ 
tages iſt am 3. Mai nach einer Dauer von acht 
Wochen mit einer ſchließlich etwas überraſchenden 
Plöglichleit geſchloſſen. Iſt auch noch manches 
übrig geblieben, sn Erledigung wünſchenswerth 
geweſen wäre, ſo iſt es doch ſehr begreiflich, daß 
nach der Entwickelung eines großen Fleißes in der 
Erledigung der Geſchäfte, welchen zum Schluß der 
Kaiſer ſich veranlaßt ſah, beſonders anzuerkennen, 
ein Bedürfniß nach Ruhe eintrat, während gleich⸗ 
zeitig die Reichsregierung den begreiflichen Wunſch 
u begen ſchien, den Reichstag während der Beur⸗ 
aubung des Kanzlers nicht länger als nöthig bei⸗ 
ſammen zu laſſen. 

Im Ganzen zeichnete ſich die Seſſion weniger 
durch das Zuſtandekommen einer Fülle großer Ge⸗ 
ſetze, als durch eine gründliche Erörterung und 
Klärung vieler Fragen der Gegenwart und nächſten 
Aubin aus, welche ſchon ſeit längerer Zeit das 

ublitum bewegen. Befürchtungen wegen eines 
den ruhigen Geſchäftsgang ſtörenden Aufeinander⸗ 
ſtoßens der Parteien, welche ſich eine Zeit lang an 
den Ausfall der Wahlen knüpfen, haben I nicht 
beftätigt; auch können wir nicht finden, daß, wie 
wohl unlängft behauptet wurde, anläßlich der wirth⸗ 
ſchaftlichen —— eine Zerſetzung innerhalb der 
Perteien eingetreten wäre; weit eher konnte man 
soil, ene machen, daß ſich grade hier 
9 are hat, wie ſehr durch e gründ⸗ 
lichen Vortrag der Anſichten die objective Auf: 
faſſung gewonnen hat. Der Nöthigung, ſich auf 
praktiſchen Boden zu ſtellen, vermochten ſogar die 
Socialdemokraten ſich nicht zu entziehen, bis ſie, 
erſchreckt über die hierdurch entſtandene Befriedi⸗ 
gung, ſich in das Reich der Utopien zurückbegaben, 
in welchem Behufs Verwirrung der Maſſen das 
Centrum ohne Scheu vor dem Fiasco verharrte. 
Der nothwendigſte Gegenſtand der Berathung, 
der Reichshaushaltsetat, iſt mit ausreichender 
Gründlichkeit behandelt. Wir erhielten dabei Auf⸗ 
ſchluß über den Stand wichtiger Fragen und in 
der Einzelberathung gab es keinen Punkt, bezüglich 
deſſen nicht die vornehmlichſten Wünſche und Be⸗ 
ſchwerden zur Sprache gekommen wären; zu 
wünſchen wäre nur geweſen, daß einzelne Abge⸗ 
ordnete endlich begonnen hätten, ihrer Redſelig⸗ 
keit und Weitſchweifigkeit Zügel anzulegen; 
intereſſant iſt letztere wegen der zu Grunde liegen⸗ 
den Abſichten nur bei einzelnen Rednern des 
—— — w Nee neee 


eberiſchen Arbeiten eintritt, während welcher das 

Publikum und die Parteien des Reichstags ſich 
vorzubereiten haben auf verſchiedene, für die Zu⸗ 
kunft des Reichs ſehr wichtige Fragen, die während 
der jetzt beendeten Seſſion für die nächſten Seſſionen 
in Ausſicht geſtellt wurden. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Mai. Dem Bundesrath iſt 
foeben der Bericht der Reichsſchulden⸗Com⸗ 
miſſion über die Verwaltung des Schuldenweſens 
des Norddeutſchen Bundes bezw. des deutſchen 
Reichs, des Reichsinvalidenfonds, des Feſtungs⸗ 
baufonds und des Fonds für Errichtung des Reichs⸗ 
tagsgebäudes, ferner über den Reichskriegsſchatz 
und das Banknotenweſen zugegangen. Aus dem 
Bericht geht u. A. hervor, daß an Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen nicht mehr und nicht weniger als 
178 192 205 Mk. und nach Abzug der zum Erſatz 
der n Summe an Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen a 50 Mk. von 5 900 000 Mk. noch 
172 294 205 Mk. ausgegeben ſind. Im Umlauf 
befindlich find 168 634885 Mk. und zwar in 
13 095 803 Abſchnitten a 5 Mk., 2560331 Abs 
ſchnitten & 20 Mk. und 1038 985 Abſchnitten 
d 50 Mk. — Der Beſtand des Reichsinvaliden⸗ 
fonds betrug am Schluſſe des Kalenderjahres: 
an Schuldverſchreibungen und Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen 543 056 556,27 Mark, ferner 
10 654 400 Gulden ſüddeutſcher Währung = 
18 264686 Mk. Außerdem eine mit 4% Proc. 
verzinsliche Forderung an den Reichsfeſtungsbau⸗ 
fonds von 850 454,06 und an Baarwerthen 
576 713,82 zuſammen 562 748 410,15 Mk. — Der 
Beſtand des . betrug 
am Schluſſe des Kalenderjahres 1876 zuſammen 
153 816 413,34 Mk. und nach Abzug eines dem 
Fonds aus dem Reichsinvalidenfonds gewährten 
mit 4½ Proc. verzinslichen Vorſchuſſes von 
850 454,06 Mk. noch 152 965 953,28 Mk. Die 
Beſtände des Reichstagsgebäudefonds be⸗ 
trugen zuſammen 28 763 115,52 Mk. — Wage 
der Reichsbanknoten iſt hervorzuheben, daß ſi 
im Banknoten⸗Ausfertigungs⸗ Bureau befanden: 
an neuen, den Bankkaſſen noch nicht überein 


Ein recht erfreulicher Vorgang war das Zu: 
ſtandekommen des Geſetzes über die Landesgeſetz⸗ 
gebung Elſaß⸗Lothringens. Die innere Politik 
des Kanzlers feierte einen ihrer ſchönſten Triumphe 
darin, daß die durch die geſchickte Behandlung des 
Reichslandes dort erzeugte Stimmung es ermög⸗ 
lichte, dem Landesausſchuß in erſter Linie das 
bisher lediglich vom Reichstag geübte Recht der 
Theilnahme an der Landesgeſetzgebung vertrauens⸗ 
voll zu übertragen; und mit Befriedigung vernahm tung des Reichstagsgebäudes, jedenfalls dereinſt 
der Reichstag die Darſtellung, — die Mit⸗ ſehr werthvoll ſein werden. f 
a der neuen Autonomiſtenpartei, unter ſicht⸗ Alle in der Thronrede vom 22. Februar ver⸗ 
arem Zurückfall der proteſtirenden Abgeordneten, heißenen Vorlagen ſind erledigt, mit Ausnahme 
am 17. und 20. 10 über die Lage des Reichs⸗ der beiden ſchon früher verſchobenen wegen der 
landes gaben. Nach der Geſchäftslage mußte man Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des 
Ende März einem Geſetze wegen vorläufiger Feſt⸗ Reichs und wegen Errichtung eines Reichsrechnungs⸗ 
ſtellung des Etats für April zuſtimmen; im Be- hofs. Eins der wichtigſten Ergebniſſe der Seſſion 
ginne der hierdurch gewonnenen Zeit drängten ſich iſt das Zuſtandekommen des Patentgeſetzes. 

die Sorgen in den Vordergrund, welche ſich an Alle Parteien ſcheinen damit einverſtanden, 
die während der Oſterferien eingetretene Kanzler- daß gegenwärtig eine längere Pauſe in den geſetz⸗ 
ECC ͤ ²Ü¹üuꝛ᷑ͥů ww LEO BIETEN RATTE 


ür das Schiff Friedrich Carl: Capitän zur See 
rzewiſinski, Commandant, 1 Corvetten⸗Capitän, 
3 Capitän⸗Lieutenants, 3 Lieutenants zur See, 8 
Unter⸗Lieutenants zur See, 1 Premier⸗Lieutennnt 
un rn rn Male. re au Deu LEARN N reise An 

Aus München. 
„Ehre um Ehre“ betitelt ſich das nach kürzerer 
Zu: W ene Schauſpiel Paul Heyſe's. 
ie deutſche Bühne iſt von dieſem genialen 
Dichter bereits mit vielen Dramen beſchenkt wor⸗ 
den; wenige derſelben haben ſich einen nach⸗ 
haltigen Erfolg zu erringen vermocht und auch 
dieſe haben nicht den Rundgang über ſämmtliche 
deutſchen Bühnen gemacht und ſich nur auf ſolchen 
behauptet, deren Publikum in gewiſſer Beziehung 
zu Stoff und Inhalt geſtanden hat. In „Ehre 
um Ehre“ liegt unzweifelhaft eines der beſſeren 
Werke der neueren Dramatik vor, wie es auch von 
dieſem Dichter nicht anders erwartet werden durfte. 
Ueber Heyſe als Dramatiker möchte ich hier noch 
einige Worte vorausſchicken. Sein Debut als 
ſolcher iſt bekannt: nachdem er als zwanzigjähriger 
zjüngling mit dem Trauerſpiele „Francesca von 
mini“ die deutſche Literatur bereichert hatte, er⸗ 
rang er einige Jahre ſpäter mit den „Sabine, 
rinnen“ den von König Max II. von Baiern aus⸗ 
5 dramatiſchen Preis. Schon in dieſer 
ragödie traten die zur Hoffnung auf wahrhaft 
0 Leiſtungen berechtigenden Eigenſchaften 
des Dichters hervor, wie ſie ſpäter durchgebildeter 
in ſeinen reiferen Dramen, insbeſonders im 
„Hadrian“ in überraſchender Weiſe zu Tage 
treten. Gerade diejenigen Dramen Paul Heyſe's, 
welche ſich auf einigen Bühnen eingebürgert haben, 
erſcheinen weniger Ber und tief empfunden als 
die übrigen, welche freilich aus anderen Gründen 
ſich weniger zur Darſtellung eignen. In dieſen 
Uberraſcht oft eine Fülle und Hoheit der Gedanken, 
große und mächtige Züge neben forgfältig und 


Spiel und Vortrag voll Empfindung und Leiden⸗ 
ſchaft, der kraftvolle Ton der freilich nicht mehr 
ganz rein erhaltenen Stimme, die glückliche Ver⸗ 
einigung ſo vieler Vorzüge, überhaupt die einheit⸗ 
liche originelle Kunſtleiſtung in Geſang und Dar⸗ 
ſtellung fordern ſchließlich zum Beifall heraus. 
Vortrefflich zur Seite ſtanden ihr die Herren Vogl 
und Reichmann als Vasco de Gama und Nelusco. 
Die zweite Gaſtrolle der Künſtlerin als Angela in 
Auber's reizender Oper „Der ſchwarze Domino“ 
fand ein mit ihrer Originalität bereits vertrautes 
Orcheſter und Publikum und erntete noch reich⸗ 
licheren Beifall. Sicherlich hat die Stimme mancher 
anderen Sängerin mehr Friſche, Wohllaut und 
Umfang — einen Geſammteindruck in Spiel und 
Geſang wie Frau Lucca ihn ausübt, können wohl 
nur wenige zu Stande bringen. Sie wird hier 
noch als Leonore im „Troubadour“ und als 
Valentine in den „Hugenotten“ gaſtiren und ſich 
ſodann zu einem viermaligen Gaſtſpiel an das 
Wiener Hofoperntheater begeben. 

5 gut Sang es unſeren Theatern 
zweiten Ranges. Die Vermuthung, welche ich 
in einem früheren Briefe ausgeſprochen, daß 
ſich das im Nordweſten der Stadt neuetablirte 
Theater nicht lange zu halten vermöge, i 
ſchnell zur Wahrheit geworden; der Muſen⸗ 
tempel dat nach kurzem Beſtand ſeine Hallen ge⸗ 
ſchloſſen. Auch das „Elyſium⸗Theater“ am Maris 
miliansplatz geht ſeinem Ende entgegen. Im All⸗ 
gemeinen wird dieſer Theaterkrach nicht bedauert. 
Ein Theater, welches zweimal des Tages meiſt 
werthloſe Stücke abſpielt, hat überhaupt vom 
Standpunkte der Kunſt aus keine Exiſtenzberechti⸗ 

ung. Und wenn, wie natürlich, von verſchiedenen 

eiten dieſer Krach wieder auf Rechnung der 
„ſchlechten Zeiten“ geſetzt wird, ſo giebt es doch 
ſehr Viele, welche in ihm das Gegentheil — die 
Wiederkehr beſſerer Zeiten — begrüßen. Es be⸗ 
ginnt zu tagen, wenn einmal die Leute eingeſehen 
haben, daß ſie doch ihr Geld zu etwas Nützlicherem 
und Vernünftigerem verwenden können, als zur Un⸗ 
terſtützung derartiger Unternehmungen. 


5 ALTER TAT BETRETEN IE TI NETTER Kl > 
nhalt deſſelben ift folgender: Eine junge Dame, welcher einmal die Sehenswürdigkeiten unſerer 
Blanche von Villargon, fol von ihren Verwandten | Nefidenz beſichtigt hat, wird fi) gewiß der drei im 
ezwungen werden, einem alten liederlichen Herzog, Durchgang von der Reſidenzſtraße zum ſogenannten 
rüheren Günſtling der Pompadour, ihre 8 zu] Brunnenhof eingeſchlagenen Nägel und des ſeit⸗ 
reichen. Auf dem Wege von der Penſion zur wärts in der Ecke liegenden großen ſchwarzen 
Stadt trifft die Geſellſchaft in einem Gaſthauſe] Steines erinnern. Die Ueberſchrift über dem 
mit einem invaliden Gardecapitän, Robert Ganzen belehrt uns, daß Herzog Chriſtoph 
von Boiſſy, zuſammen. Nach kurzem Gefpräd | von Baiern dieſen 364 fund ſchweren 
faßt Blanche Zutrauen zu ihm und macht ihm, Stein frei von der Erde aufzuheben und 
um der verhaßten Heirath zu entgehen den Vor⸗ i im Stande geweſen, und 
ſchlag, ſich heimlich mit ihr trauen zu laſſen, auf im Sprunge vom Boden auf mit der Feb c den 
jegliche Rechte des Gatten jedoch zu verzichten und höchſten der drei Nägel, 12 Fuß von der Erde — 
als Entſchädigung dafür die Hälfte ihres be⸗ berührte, während deine zwei Gegner nur bie 
deutenden Vermögens anzunehmen. Dieſen letzten unteren zwei erreichen konnten. Dieſes Ereigniß 
Punkt verwirft der Capitän, er erklärt ſich bereit, hat Gadermann zum Ausgangspunkt ſeines recht 
Blanche feinen Namen zu ſchenken, nicht aber ihn wackeren Volksſtückes gemacht. 
zu verkaufen. Dieſelbe willigt ein, die Trauung Von älteren Dramen wurden „Nathan der 
findet in der Stille ſtatt, und am nächſten Morgen Weiſe“ und „Manfred“, beide Glanzrollen des von 
ſehen die überraſchten Verwandten Blanche als ruhmvollem Gaſtſpiele heimgekehrten Ernſt Poſſart, 
Gattin eines Andern. Sie iſt die nominelle] gegeben. Der Empfang des gefeierten Künſtlers 
Gattin des Capitäns von Boifjy — Ehre um geſtaltete ſich zu einem höchſt ehrenvollen; ſeine 
Ehre! Wie man ſieht, ein gewagter Beginn, über | Leitungen waren trefflich, wie auch die der übrigen 
welchen uns freilich der Dichter aufs Liebens⸗ Mitſpielenden. i 
würdigſte hinweghilft. Der ritterliche Capitän, Die Concerte der muſikaliſchen Academie haben 
der für Blanche Liebe fühlt, gewinnt auch ſeiner⸗ nunmehr ihren Abſchluß gefunden. Das Schluß⸗ 
ſeits ihre Neigung; nach einigen Inteiguen concert brachte Mozart's liebliche Symphonie für 
und durch Roberts Kühnheit und Edel- kleines Orcheſter und Anton Rubinſtein s mit Bei⸗ 
muth vereitelten Annäherungsverſuchen des lüſternen fall aufgenommene „Ocean⸗Symphonie“, als Ge⸗ 
Königs, folgt fie dem Zuge ihres Herzens, zerreißt ſangsnummer nur die Arie der Ilia aus Mozart's 
den eingegangenen Pact und wird nunmehr die „Idomeneo“, von Fräulein Wekerlin mit vollende⸗ 
wirkliche Gattin ihres Erretters. Trefflich unter⸗ ter Meiſterſchaft vorgetragen. Deſto mehr bekamen 
ſtützt wurde der Dichter durch das vorzügliche Zu⸗ wir in dieſer Beziehung” in der Oper zu hören, 
e r en a ae 755 . durch 52 5 ae 15 ar 
1 j 18 ikum nahm die Arbeit mit großem Beifall auf;] Lucca ein erhöhtes Intereſſe bot. Als erſte Gaſt⸗ 
Doll ausgeführtem ſc uz welche auf's Tiefſte] jedenfalls iſt das Ganze lebensfähig und wird ſich rolle gab ſie 2 ein inder hier lange nicht mehr 
ſtehen 10 laſſen, daß ſich vo Dichter nicht ver⸗ſicherlich auch auf anderen Bühnen ehrenvolle Erz gehörten Oper: „Die Afrikanerin“. Trotz der ver⸗ 
Gleiche ere dieſelben für die Bühne einzurichten. folge erringen. 5 Bältnipmäßig hohen Preiſe war das Theater total 
Dialogs Orzüge neben Feigheit und Grazie des Eine weitere Novität wurde uns im königl.] ausverkauft. Das Anfangs befremdende Heraus⸗ 
a ae rl der Form, ſicherer Charakterent⸗ Theater am Gärtnerplatz geboten, eine Novität treten aus dem durch den dramatiſchen und muſika⸗ 
a 1 ld ban Aufbau und ſpannenden] von allerdings lokalem Intereſſe: das Schauſpiel liſchen Autor vorgezeichneten Rahmen überraſcht 
N re iel 8 wir . in dem oben genannten des auch in publieiſtiſchen Kreiſen bekannten uns und erſt nach Ueberwindung dieſes Erſtaunens 
Beni XV hre um Ehre“, einem dem Zeitalter] Schriftſtellers. Richard Gadermann, Herzog] zollen wir der eigenartigen Leiſtung die ver⸗ 
udwig XV. entnommenen Drama, wieder. Der] Chriſtoph's Wurf und Sprung“. Jeder Fremde, diente Anerkennung. Die hohe Geſangskunſt, 


a ni 
” 


beabfichtigt bei genügender Beiden mor gen 
einen ſtarken Dampfer der a Bergungs- 
eſellſchaft auszuſenden, um denjelben eine Rinne 
bahnen zu laſſen. . 


— — — ͤöEÜ WQUn x — 
Nachrichten vom Kriegsihasplah. 

P. C. Galatz, 28. April. Der Comman⸗ 
dant des 11. Armee⸗Corps, General- Lieutenant 
Fürſt Schachowskoj, iſt mit feinem Sta be geſtern 
hier eingetroffen. Der größte Theil des er wähnten 

orps i in Gala und Braila, ſowie um der 
Eiſenbahnlinie Galatz⸗Braila concentrirt wurden. 
Nur die 36. Divifion iſt von Ismail noch im An⸗ 
marſche hierher. Die Truppen denützen nur ſehr 
wenig die Bahn. — Die erſte Maßregel, welch e 
General Schachowskoj nach ſeinem Eintreffen 
geil war die Sperre des Hafens. Seit 
fi tern dürfen die Schiffe den Hafen weder ver⸗ 
aſſen, noch einlaufen. Längs des Donauufers bis, 
Braila find aus Dragonern und Ulanen ge 
bildete, fliegende Colonnen mit 3 berittenen 
Batterien in fortwährender Bewegung. Soeben: 
wird eine zweite Telegraphenlinie zwiſchen beiden 
erwähnten Städten errichtet. Die Ruſſen widmen 
den permanent zwiſchen Ruſtſchut und Tultſcha 
kreuzenden türkiſchen Kriegsdampfern die größte 
Aufmerkſamkeit und ſehen ſich gegen ein über⸗ 
raſchendes Erſcheinen derſelben vor. — Heute früh 
find mehrere Beamte der Intendanz bier ein⸗ 
etroffen, um mit der Etablirung von großen 
eee zu beginnen. Nach An⸗ 
ordnung des Generalſtabes ſollen ge Vorräthe 
ür 2 Arm eecorps für die Dauer von zwei 

onaten aufgeſpeichert werden. Unter den ein⸗ 
zukaufenden Gegenſtänden werden namhaft ge⸗ 
macht: Roggenmehl, gepöckeltes Fleiſch, Erbſen, 
gel Gerſte und Heu. Für die unmittelbare 
erſorgung der eingerückten Truppen ſind geſtern 
ſtarke Transporte von Lebensmitteln eingetroffen. 
Den Einwohnern wird Alles baar vergütet. — 
Die Bevölkerung, welche zuerſt von einem paniſchen 
Schrecken ergriffen wurde und Anſtalten zur Flucht 


und ſelbſt aus Odeſſa theils beraitd hierher ge⸗ 
flüchtet haben, theils hier haben Quartiere be⸗ 
ſtellen laſſen. 


vom Seebataillon, 1 Stabsarzt re. Für den Aviſo 
Falke: Capitän⸗Lieutenant v. Koppy, Commandant, 
5 Speer e Mn zur See, 1 
nter⸗Lieutenant zur See, ſiſtenzarzt, 1 Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpirant. fear 8 
Der „Magdeb. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben, daß wahrſcheinlich im nächſten Monate 
die zwei beim Ober⸗Verwaltungsgerichtshof 
neu geſchaffenen Stellen beſetzt werden ſollen. 
Profeſſor Gneiſt, von deſſen Rücktritt aus dem 
oberſten Verwaltungsgerichtshof vor einiger Zeit 
verlautete, fungirt nach wie vor als Rich ter, und 
es ſcheint, als werde die Erwartung, daß er ſeine 
zeitweilig gehegte Abſicht fallen läßt, ſich erfüllen. 
— Wie die „Poſt“ vernimmt, hat der Handels⸗ 
miniſter Veranlaſſung genommen, die zeitweiſe 
Ueberſiedelung zweier japaneſiſcher Ar⸗ 
beiter nach Deutſchland in das Werk zu ſetzen, 
welche mit ihrer heimiſchen beſonderen Art der 
Broncefabrikation und Emaillirung hinreichend 
vertraut ſind, um unſern betheiligten kunſtindu⸗ 
ſtriellen Kreiſen eine praktiſche Einſicht zu verſchaffen. 
Der Geh. Commerzienrath Ravene bat ſich bereit 
erklärt, dieſelben in ſeiner Fabrik zu beſchäftigen, 
= werden namentlich die Fertigſtellung der gegoſſenen 
sroncen; das Ciſeliren und Farbegeben, ebenfo 
die Darſtellung von Email auf Porzellan, Fayance, 
Bronce und Kupfer ausführen und hierbei die 
ihnen und ihrem Lande eigenthumlichen Kunſtgriffe 
und Arbeitsweiſen zur Anſchauung bringen. Die 
Koſten ihrer Hierherreiſe und Ausrüſtung werden 
von dem Handelsminiſterium beſtritten, den hieſigen 
Unterhalt gewährt der Geheimrath Ravens. Die 
beiden Arbeiter — Unikama Sokitchi und Kitamura 
Chobei — 2 Jokohama bereits am 13. März 
d. J. verlaſſen und werden über Marfeille voraus⸗ 
ſichtlich in nächſter Zeit hier eintreffen. 

— Man ſchreibt der „Weſ. Ztg.“ von hier: 
Es wird beſtätigt, daß, wie ſchon bemerkt, die Nach⸗ 
richten über eine Verſtärkung der deutſchen 
Garniſonen in Elſaß⸗Lothringen voreilig geweſen 
find. Beſchlüſſe in dieſer Hinſicht find noch nicht 
gefaßt und werden 1 davon abhängi 
bleiben, ob die franzöſiſche Militärverwaltung io 
entſchließt, in den von dem Grafen Moltke ers 
wähnten Dislocationen ihrer Truppen eine Aende⸗ 
rung eintreten zu laſſen. Beiläufig iſt von einer 
Verſtärkung der Garniſonen der Mheinfeſtungen 
nicht die Rede. 

FO. Belgiens Eiſenausfuhr nach Deutſch⸗ 
land hat — nach dem „Moniteur belge — in den 
drei erſten Monaten dieſes Jahres 96 788 Ctr. be⸗ 
tragen gegen 90 180 Ctr. in demſelben Zeitraume 
des Vorjahres. Dagegen wurden in dieſen drei 
Monaten aus dem deutſchen 1 in Belgien 
importirt 589 634 Ctr. gegen 697 680 Str. in 1876. 
Der Export Belgiens nach Deutſchland umfaßt 
weſentlich Materialeiſen, der dortige Import aus 
Deutſchland beſteht in der Hauptſache aus Roheiſen. 
An Stahl gingen aus Belgien nach Deutſchland 
1766 Ctr., aus Deutſchland nach Belgien dagegen 
21284 Ctr. Die Hauptpoſten der belgiſchen dien. 
ausfuhr fielen auf England, Holland, Frankreich 
und Deutſchand, und zwar wurden exportirt nach 
England 262 002 Ctr., nach Holland 214 950 Ctr., 
nach Frankreich 95 678 Ctr. und nach Deutſchland, 
wie bemerkt, 96 788 Ct. Es dürfte ſchwer ſein, in 
dieſen Zahlen eine „Ueberſchwemmung“ gerade des 
Deutſchen Marktes mit belgiſchem Eiſen zu erkennen. 

eee 

— Aus Czernowitz wird unterm 29. v. M. 
e Der Einmarſch der Ruſſen in das 

enachbarte Rumänien hat auf die ganze 
Handels. und Geſchäftswelt der Bukowina 
einen i Rückſchlag geübt. Die vielfachen Ge⸗ 
ſchäftsbeziehungen unſeres Kronlandes mit dem bes 
nachbarten Rumänien ing in den jüngften 
Tagen bedeutende Verluſte herbeigeführt. Nament⸗ 
lich find die zahlreichen biefigen Getreide⸗ 
händler, welche in der Moldau bedeutende Käufe 
abgeſchloſſen und ſich zu weiteren Lieferungen 
nach Deutſchland und ſonſt anderwärts ver⸗ 
pflichtet haben, in eine peinliche Situation ge⸗ 
rathen, weil ſie in Folge der gänzlichen Einſtellung 
der Eilgut⸗ und Frachtzüge aus Rumänien bis an 
unſere Grenze, d. i. bis Itzkany, die gekauften 
Getreide⸗Quantitäten nicht weiterſpediren können. 
Dieſer Uebelſtand macht ſich bei uns ſchon jetzt 
durch eine allmälige Steigerung der Preiſe von 
Mehl, Brot und dergleichen Lebensmitteln geltend. 


zund die ſchweren Geſchütze, die Ruſſiſchen Laternen 
und die zahlreichen Mannſchaften in den Batterien 
vom Rethymo aus ganz deutlich fie erkennen, als 
vom Rumäniſchen Ufer aus plötzlich eine Rackete 
aufſtieg, welcher Rue darauf mehrere andere folg⸗ 
ten und den Ruſſen die Annäherung Hobart 
Paſchas aviſirten. Die Signalhörner antworteten 
> leich dem gegebenen Zeichen, Trommeln wir⸗ 
elten und die Mannſchaften in den Batterien eilten 
auf ihre Poſten. Hobart Paſcha, der jeden Augenblick 
erwarten mußte, von den ſchweren Geſchoſſen aus 
den feindlichen Batterien zermalmt zu werden, lief 
bis auf eine Diftance von un eſähr 40 Metern 
auf dieſelben los, ſo daß die feindlichen Geſchütze 
nicht Depreſſion genug erhalten konnten, um 
ſichere Schüſſe auf 1 5 Dampfer abzugeben. Der 
„Rethymo“, der ſich mit einer Schnelligkeit von 
ungefähr 20 Knoten in der Stunde bewegte, war 
bald aus dem Bereich der Gefahr, worauf der 
20 a befahl, aus dem 40pfündigen nen 

eſchütz, dad er an Bord führt, eine Granate als 
Abſchiedsgruß in daß ruſſiſche Lager hineinzu⸗ 
werfen, ein Befehl, der mit großer Bereitwilligkeit 
und mit Erfolg ſogleich ausgeführt wurde. Das 
Geſchoß explodirte mitten zwiſchen den Zelten der 
Ruſſen. Der „Rethymo“ aber gelangte wohlbe⸗ 
halten in's Se Dei: Hobart Paſcha berichtet 
in Konſtantinopel, mofelbft ihm ein en 
Empfang zu Theil wurde, daß die Ruſſen in 
großer Stärke in der Nähe von Galatz liegen und 
augenſcheinlich einen N 8525 über die Donau 
beabſichtigen, um in die Dobrudſcha einzufallen 
und auf Varna zu marſchiren; auch hat er 12 
kleine ruſſiſche Kanonenböte geſehen, die bereit 
waren, jeden Augenblick in die Donau gelaſſen zu 
werden. Er meint jedoch, die eee des 
N würde ſic für Kanonenboot perationen 
ei Galatz nicht eignen. — Aus Pera wird tele 
graphirt: Bei der engliſchen Geſandtſchaft iſt 
geſtern eine Depeſche des Earl Derby eingetroffen, 
welche erklärt, daß, da der Krie hen der 
Türkei und Rußland nun aus brate ſei, Hobart 
Paſcha entweder den türkiſchen Dienſt verlaſſen, 
oder ſeines Patents in der engliſchen Marine ver⸗ 
luſtig gehen müſſe. In einer . welche 
19 aſcha beim Sultan nachgeſucht, da Letzterer 
einen Wunſch zu erkennen, Hobart möge 
im Dienſte der Türkei verbleiben. Hobart 
Paſcha wird innerhalb 8 Tagen feine Antwort 
auf die Depeſche Lord Derby's geben. — Wie ver- 
lautet, ſteht Oeſterreich im Begriff, auf Grund 
des Pariſer Vertrages gegen das Schließen 
der Donau für die Schifffahrt zu proteſtiren, weil 
keine der beiden a ge Mächte das Recht 
habe, die Donau, welche im Pariſer Vertrage 
als neutraler Fluß erklärt worden iſt, zu occupiren; 
auch wird allgemein erwartet, daß die anderen 
Mächte ähnliche Schritte veranlaſſen werden. — 
Die türkiſche Flotte hat Befehl erhalten, die 
Mündung der Sulina gegen die Ruſſen zu über⸗ 
wachen, die in einer Entfernung von 5 Meilen vor 
der Stadt Sulina ſtehen. Ein anderes Geſchwader 
wird re eie a und Sebaſtopol 
unternehmen. — Der „Daily News“ wird aus 
Wien telegraphirt, daß in Folge des Entſchluſſes 
der türkiſchen Regierung, die ruſſiſchen Unterthanen 
aus der Türkei zu vertreiben, Deutſchland die 
Beſetzung feines Botſchafterpoſtens in Konftantinopel 
einſtweilen hinaus geſchoben hat, auch ſoll aus 
demſelben Grunde die Rückkehr Graf Zichy's nach 
Konſtantinopel B ert werden. — Die „Times“ 
macht vergebliche Verſuche, die antiruſſiſche Stim⸗ 
mung zu beſchwichtigen, welche hier in 
gene des raſchen Vordringens der ruſſichen 
rmee in Kleinaſten immmer mehr an Aus⸗ 
breitung gewinnt. — Die Regierung wird dem⸗ 
nächſt ihre Beantwortung des ruſſiſchen Cireular⸗ 
ſchreibens veröffentlichen, welche in maßvoller 
aber vo ſehr beftimmter Weiſe die Begründung 
des ruſſiſchen Rundſchreibens widerlegt. — Die 
Deputirten des Pariſer Municipalrathes, welche 
ch gegenwärtig hier befinden, um einige unſerer 
fee Einrichtungen ne zu nehmen, 
aben geſtern die Gaßrecke in Beckton, die Canali⸗ 
e in Barking und Croßneß be⸗ 
ucht und des Abends beim Lord Mayor im Man⸗ 
ſion⸗Houſe geſpeiſt — Geſtern Nachmittags iſt das 
neue Hoſpital für Kinder in Shadwell durch die 
Srmooin von Teck eröffnet worden, bei welcher 

elegenheit die anweſenden Damen eine Geld 


Frankreich. 
+++ Paris, 4. Mai. Jedermann hier iſt 
ſich der großen Wichtigkeit bewußt, welche die 
Interpellation, die heute in der Deputirten⸗ 
kammer ae ſoll, Br ganz Frankreich en 
ein um die Gelegenheit 


l 

wollten fie verſuchen, dem Vedi der 
Verhandlungen 40 enge Grenzen anzuweiſen. 
Der Herr iniſter⸗Präſident laube ja 
nicht, daß man mit allgemeinen Erklärungen 
ſeinerſeits, mit beredten aber it 
Proteſten, mit der gleichmäßigen Vertheilung der 
Schuld zwiſchen den extremen Flügeln fem icher 
Parteien, wie er ſie geſtern dem Herrn de Mun 
egenüber für gut befunden hat, zufrieden geſtellt 
255 wird. Man kann nicht umhin, in dem Ver⸗ 
halten der clericalen Partei ſeit 1871 einen wohl 
organiſirten Plan zu erkennen, deſſen yoise die 
neuerdings ſeit einigen Wochen ſich bemerkbar 
machende allgemeine Schilderhebung ift. Die 
katholiſchen Comités und Congreſſe, die Geſellen⸗ 
Vereine, die Wunder⸗ und Pilgerfahrten, die in 
jeder Weiſe aufrecht erhaltenen Agitationen und 
Provocationen jeder Art bezüglich der Civil⸗ 
Begräbniſſe, die Gründungen der katholiſchen 
Unwerfitäten, die Conventikel der Biſchöfe 
unter dem Vorwande dieſelben zu organiſiren, ſind 
keineswegs iſolirte Thatſachen, die ohne innere 
Verbindung neben einander hergehen, keine un⸗ 
ſchuldigen Manifeſtationen eines religiöſen Eifer, 
der durch die Ereigniſſe hervorgerufen iſt. Alle 
dieſe Einzelnheiten entſpringen einer und derſelben 
Politik, wie leicht durch unwiderlegbare Beweiſe 
conſtatirt werden könnte, gehören zu einem und 
demſelben Syſtem und ſind alle beſtimmt, zu einem 
und demſelben Ziele zu führen. Die clericale 
Partei fängt damit an, ſich von Geſetzen loszu⸗ 
ſagen, welche ſie ſpäter abzuſchaffen ſich vorbe⸗ 
halten; ſie arbeitet ohne Unterlaß an der Erniedri⸗ 
gung des Staates in der Erwartung, ihn ſpäter 
gänzlich . zu können. Vor allen Dingen 
iſt es ihr Ziel, Frankreich auf Pfade zu drängen, 
welche zum Umſturz aller Ordnung führen müſſen. 
Eine gewaltige Majorität des ganzen Frankreichs 
verabſcheut dieſes Vorgehen der Clericalen und 
proteſtirt mit allen zu Gebot ſtehenden Mitteln 
gegen die Gewalt, die man ihnen anthut, und 
erträgt nur mit dem größten Unwillen die Ueber⸗ 
griffe einer Partei, welche Frankreich ganz Europa 
gegenüber bloß ſtellt. Unglücklicherweiſe hat kein 
einziges Miniſterium von den vielen, die nachein⸗ 
ander am Ruder geweſen ſind, den Willen gehabt, 
oder die Kraft in ſich gefühlt, im Namen des 
Geſetzes dieſen verabſcheuungswürdigen Umtrieben 
ein Ende zu machen, ſo daß heute, durch 

brige trafloſigkeit kühn gemacht, 
trunken im Gefühl der Macht und Bosheit 
dieſe Partei, deren unheilbringende Thätigkeit 
man leider bis fetzt hat gewähren laſſen, 
ſich nun unterfängt, über Verfolgung von Seiten 
der Staatsregierung zu klagen. Die Lage hat ſich 
R die Gefahr, die 1 in die Ferne 
gerückt erſchien, tritt ganz in der Nähe auf, und 
was geſtern Schwäche 3 worden wäre, 
müßte heute als Mitſchuld gekennzeichnet werden. 
Es handelt ſich heute darum, ob das Cabinet das 
Erbe antreten wird, welches ihm ſeine Vorgänger 
e haben, ob es in der Politik einer To⸗ 
eranz in verharren ir 5 — iſt, welche die Au⸗ 
torität der Geſetze und die Ehre der Nation com⸗ 
romittirt hat und heute die Sicherheit des Vater⸗ 
andes in Gefahr bringt. Frankreich muß morgen 
wiſſen, ob die Staatsgewalt gezwungen 12 ich 
vor den Prätenſionen der Clericalen zu beugen, 
oder ob dieſe Hand voll Fanatiker, deren Anfüh⸗ 
rer oder Werkzeuge die Biſchöfe ſind, eben ſo wie 


hier die größte Ordnung und die Sicherheit war: 
niemals größer als jetzt. Patrouillen ruſſiſcher 
Feldgensdarmen durchziehen die Straßen und die 
rumäniſche Miliz thut 10 
„Ueber die Situation in Bulgarien vor 

Ausbruch des Krieges ſchreibt man der Pol. 
Corr.“ aus Adria nopel, 24. April: Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung hat den Auftrag erhalten, 
Separatzlige vorzubereiten, um die in Tatar⸗ 
Bazardſchit ſtehenden Truppen ſchleunig nach 
Jamboli he transportiren. Dieſe Maßregel ſcheim 
jest noch überflüſſig zu fein und ift jedenfalls zu 
edauern, weil gerade in der Gegend von Bazardſchik⸗ 
wieder Aufſtände und Metzeleien zu befürchten 
ſind, wenn alle Truppen von dort ent ern werden. 
— Die militäriſchen Bewegungen letzter Woche 
bezeugen eine bedauerliche Verwirrung. Die in 
Sofia gelegenen 2 Schwadronen des 3 Cavallerie⸗ 
Regiments (Tſcherkeß⸗Alai) wurden nach Radomir 
commandirt, aber kaum dahin gelangt, traf Befehl 
ein, zurückzukehren, weil das ganze Regiment nach 
Schumla beſtimmt worden ſei. Nach Berkoy 
wurden von bier 2 Redif⸗Bataillone 9759 0 D 
militäriſche Bezirk, deſſen Centrum Sofia I, 

faßt die Sandſchake von Soſia und Scharkigi und 
außerdem noch die Caſa von Berkovee, rd 
und Softza. Trotz dieſer Ausdehnung wer dn bie 
einberufenen Muſtahſiz kaum 3 Bataillone ilven. 
Bis jetzt find erſt 800 Mann eingetroffen. Mon⸗ 
turen find keine vorhanden; Waffen nur alte vers 
ſchiedener Formen. — Aus Konſtantinopel ißt der 
Befehl eingelangt, daß 12 Bataillone Infanterie 
1 in Eilmärſchen nach Schumla zu dirigiren 
elen. 

Ueber den tarkiſch⸗montenegriniſchen 
Krieg wird aus Gettinje, 26. April, berichtet: 
Mit noch größerer Begeiſterung als im vorigen 

ahre ziehen in dieſem Augenblicke unfete 

ontenegriner in den Men Jeder Montene⸗ 
griner iſt von der feſteſten Ueberzeugung burg? 
drungen, daß der bevorſtehende Krieg den Ab» 
ſchluß der hundertjährigen Kämpfe zwiſchen der 
Pforte und dem Fürſtenthume bilden werde. 

elbſtverſtändlich rechnet man dabei nicht ſo ſehr 
auf die eigene Macht, als auf die ruſſiſchen Armeen. 
Uebermorgen begeben ſich der Fürſt, der Generals 
ftab und die Leibgarde⸗Abtheilung (Perjanitzt) 


die ganze übrige Welt zur Unterwerfung unter I 0 \ } Dor 

Die Theuerung wird noch zunehmen, da ſich viele die Etats eſeze gezwungen werden können. —Ifammlung vornahmen. Eine ebenfalls eröffnete nach dem albanif ga Krie sihauplage. 8 or 
beſſer ſituirte Familien aus der Moldau, Beſſarabien Khalil Pascha, er hiesige türkiſche Botſchaſter, hat] Subſeription ergab eine Summe von 2000 L. — dürfte der Fürſt nur bis Hidenten d iiber Pete, 
a 


feiner Regierung empfohlen, eine Bekanntmachung 
u erlaſſen, worin die Verſicherung gegeben würde, 
aß, in Anbetracht der bedeutenden J Eile 
Frankreichs und n in Odeſſa, dieſe Stadt 
von der türkiſchen Flotte nicht bombardirt werden 
ſoll. Wie es heißt, ſoll Admiral Yaursguiberry 
ſich mit dem Mittelmeergeſchwader nach den Dar⸗ 
danellen begeben, um zum er der franzöſiſchen 
Staatzangchdri en in der Türkei bereit zu ſein; 
nach Andern würde der Admiral Jonquiéres mit 
dieſer Miſſion betraut werden. — Das von Louis 
Blanc im vergangenen J gegründete intran⸗ 
figente Blatt Homme libre“ wird wegen 
Man els an Abonnenten nach ſechsmonatlichem 
Beſtehen aufhören zu erſcheinen. 


N . 
O London, 3. Mai. Aus Pera wird über 
den glücklichen Ausgang der Expedition Hobart 
Paſchas mit dem „Rethymo“ berichtet: Wahrend 
der Admiral in der Nähe von Ruſtſchuck lag, er⸗ 
hielt die Regierung in Konſtantinepel Nachricht 
von dem Eintreffen bedeutender ruſſiſcher Streit⸗ 
kräfte in Galatz und von dem Legen von Torpedos 
E in dem Donaufluß. In Folge deſſen 
wurde Hobart Paſcha von Konſtantinopel aus an⸗ 
. ſeinen Dampfer zu verlaſſen und über 
arna zurückzukehren, worauf er die Erklärung 
gab: er würde ſich lieber in die Luft ſprengen laſſen, 
als ſein Ss aufgeben. Bei Anbruch der Nacht 
ließ er alle Vorbereitungen treffen, um trotz der 
feindlichen Demonſtrationen der ein in das 
Schwarze Meer zu gelangen, ließ klare Feuer unter 
den Dampftefieln unterhalten, damit der dicke Rauch 
aus dem Schornſtein ihn nicht verrathen ſolle. 
Als Hobart Paſcha mit ſeinem Rethymo 
auf feiner gefährlichen Fahrt in die Nähe von 
Galatz gekommen war, m er, daß ruſſiſche 
Batterien ſehr ſchweren Calibers, die wohl darnach 
ausſahen, jedes, auch das ſtärkſte Fahrzeug in 5 8 gan } 9 
Grund zu bohren, den Fluß beherrschten. Sobald foreiven. Auf der Börſe circulirt heute eine Liſte, 
es ganz dunkel geworden war, erſcholl der Befehl in welcher zur Betheiligung an den Koſten des 
„Lichter aus!“ Die Batterien waren bald erreicht Durchbrechens einer Rinne aufgefordert wird; man 


mwojwoden und Senatspräſt a 
vit verweilen. Die eigentliche Abſicht des 


Die Anhänger Gladſtones . Meetings 
behufs Unterſtützung ſeiner Reſolutionen, die aber 
wohl ohne Bedeutung bleiben dürften, nachdem die 
Oppoſitionsführer bei ihrer geſtrigen Berathung 
im Haufe Granvilles beſchloſſen haben, gegen Glad⸗ 
ſtone für Lubbock's Vorfrage, durch welche die Re⸗ 
folutionen abgewieſen werden, zu ſtimmen. Es 
iſt übrigens auch nicht unmöglich, ng. die Regie⸗ 
rung direct auf ein Vertrauenzvotum dringt, wel⸗ 
ches die Majorität wahrſcheinlich annehmen würde 


emden. 
Stodholm, 1. Mei. Um vorigen Sonn⸗ 
abend trafen in Visby 8 Mann von der Beſatzung 
des großen deutſchen Dampferk „Deutſcher 
Kaiſer“, Capitän Boz, ein, welche 3 Tage vorher 
das SA verlaſſen hatten und auf ver Gotziſchen 
Sandinſel an Land gegangen waren, um Proviant 
für ihre am Bord zurüdgebliebenen Kameraden zu 
ſchaffen. Ihre Verſuche zum Fahrzeug zu kommen, 
mißglückten, und es rüftete weshalb die Bergungs⸗ 
und Tancher⸗Geſellſchaft „Neptun“ ihren Dampfer 
„Herd“ mit Proviant, Waſſer und Brennmateria⸗ 
lien aus, um denſelben dem nothleidenden 120 5 
zeug zur "a u ſenden. Der deutſche Dampfer 
Leeni altifhpert am 21. Februar d. J. mit 
Getreide auf Antwerpen, hat ſomit über zwei Mo⸗ 
nate im Treibeiſe auf der Oſtſee zugebracht. Eine 
eſtrige Depeſche meldete bereits die Befreiung des 
Pampfers aus feiner gefährlichen Lage. Die 
Eisverhältniſſe find in dieſem Jahre äußerſt 
ungünſtig, und wenn die Nachrichten aus den 
Scheeren den einen Tag günſtig lauten, 12 kann 
man ganz beſtimmt darauf rechnen, ie 
andern Tag wiverrufen zu ſehen. Von 
und Landsort wurden große Treibeismaſſen ge⸗ 
meldet, die felbft für größere Fahrzeuge undurch⸗ 
dringlich ſein dürften, in den Scheeren iſt das 
Eis allerdings ſtellenweiſe gewichen, immerhin ſoll 
es aber ſchwer halten, den ganzen Fahrweg zu 


Das Thaliatheater allein hält ſich wacker und 
feſſelt durch feine Stücke mit reicher Ausſtattung 
ein zahlreiches Publikum. „Giroflé⸗ Girofla“, 
„Blaubart“, „Fatinitza“, „Schöne Helena“, „Reiſe 
in den Mond“ — in wie weit der Kunſtſinn, der 
gute Geſchmack, das ideale Streben des Zuhörers 
dabei ihre Befriedigung finden, kann ſich ja nach 
Auf 7 dieſer meiſtgegebenen Stücke jeder Leſer 
ſelbſt ſagenn 88 

Einer Specialität Münchens will ich noch kurz 
Erwähnung thun: der ſogenannten Marionetten ⸗ 
Theater, deren erſtes bauptfachli durch die ſinni⸗ 

en Stücke des erſt kürzlich verſtorbenen Jugend⸗ 
ſchrifſſtellers Franz Pocci in's Leben gerufen 
wurde; um einem dringenden Bedürfniß auch in 
dieſer Hinſicht abzuhelfen, hat erſt kürzlich ein Un⸗ 
ternehmer ein ee derartiges Theater etablirt. 


ur Entſcheidung im Duga-Pa 
weiche durch die dort bevorſtehenden Kämpfe 5 


e 
elbſt hat Peter Vukotitſch auf vier Stellen ſe 
h en errichten laſſen. Dieſelben u; 
mit 4000 Mann beſetzt. ; 
und weit über Bu ch 1 ſteht die Hauptmacht 
des e Bu On Ni e 

i zog. Pejov iſt i n 
gowiner an 96 i man fie ſic Pe 


x 
n 
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Franz Pocci ſchrieb eine Menge in ihrer Art vor⸗ 
trefflicher Stücke, welche beſtändig eine zahlreiche 
Zuhörerſchaft, beſonders der Sugend, durch ihren 
ſchlagenden Witz und heiteren Charakter anziehen. 
ie vielen Freunde und Verehrer des Ver⸗ 
ſtorbenen, insbeſondere die Geſellſchaft „Alt⸗Eng⸗ 
land“, deren langjähriges Mitglied er geweſen, 
are nun beſchloſſen, demſelben in den ſchönen 
nlagen am Mapimiliansplatze ein Denkmal, 
deſſen Porträtbüſte auf Sockel, ſetzen zu laſſen. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei auch des Denkmals 
eines anderen hochverdienten Mannes gedacht, 
deſſen Name ſicher ſeit den ſchönen Tagen des 
Sängerfeſtes 1874, an deſſen Gelingen der früh 
Verewigte einen hervorragenden Antheil genommen, 
auch in ferneren Kreiſen im freundlichſten An⸗ 
denken ſteht, des vor Kurzem dahingegangenen 
Regierungsdirectors Eduard Fentſch. Sein An⸗ 
denken zu ehren und künftigen Geſchlechtern zu er⸗ 
an bat eiſter Halbig deſſen Porträtbüſte in 
arrara⸗Marmor in ſprechender Aehnlichkeit aus⸗ 
eführt, welche auf dem Grabe des allgemein ge⸗ 
iebten und geachteten Mannes im ſüdlichen ur 
hofe aufgeftellt werden ſoll. (H. N.) 


Nach dem entworfenen Operationsplane ſollen 
Nodgsrige, Spuz und Zabljak, die ſehr ſchwach 
verproviantirt 5 eng cernirt werden, um eine 
Uebergabe derſelben zu erzwingen. Aber ſchon vor 
dem Falle Podgoritza's wird eine Offenſivbewegung 
egen die Teufelsbrucke und vielleicht auch gegen 
Ehiteri verſucht werden. Der türkiſche Comman⸗ 
dant in Albanien dürfte ſchwerlich eine ſolche 
Macht zur Verfügung haben, um eine größere 
Schlacht im offenen Felde 4417 zu können. Nach 
den hier eingetroffenen Berichten dürfte Ali Saib 
— vielmehr die befeftigten Plätze zu halten 
uchen. 


b ier 
0 iſchergeſellen E. Redel und R. C H. Fiſcher 
hatten W Zeit einen Seefahrer a dem 


1 


traf, hat ſich bereits wieder beruhigt. Es herrſcht 


1 \ 


IM * 


riffen und mit Stöcken am 


Damm thütlich an 


I Berent, 4. Mai. In der letzten Stadt- raunt, ſondern auf höchſtens 18 Jahre ausgedetzut] Eich al. Jatporäfi mit Auguſte Julie Guth. — Arbeiter 


I 

Kopfe blutig geſchlagen. Da der zur Beſtrafun * i f i 

Fo; i — g wegen ][verordneten⸗Verſammlung widmete der ftellver- | werden. Zur Feſtſtellung der nothwendigen Pacht⸗] Rud. Ferd. Kinſch mit Anna Zuper. ; 
1 erforderliche Strafantrag nicht geſtellt] tretende Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Neubaur, dem] bedingungen ſowie Leitung der ganzen bevorſtehenden Todesfälle: Amalie 1 geb. —8— 62 3 
war, ſchritt die Polizei-Anwaltſchaft wegen Uunfugs verſtorbenen Vorſitzenden, Poſtmeiſter Schmidt, der] Verpachtung iſt eine gemeinſame Commiſſion von — T. d. Arbeiters Ferdinand Auguſt ohlgemuth, 


gegen ſie und der Polizeirichter verurtheilte vor⸗ 
in ben Rebel zu 60 K, Fiſcher zu 40 K Geldftrafe, 
event. 3 reſp. 2 Wochen ee 
„In der vorgeſtern ftattgehabten Comits Sitzung 
des hieſigen Armen ⸗Unkerſtützungs ⸗Vereins 
waren 659 Unterſtützungsgeſuche eingegangen, von welchen 
54 abgelehnt und 605 genehmigt wurden. Es wurden 
bewilligt und kommen im Laufe des Monats Mai an 
die Armen zur Austbeilung: 3280 Brode, 190 & Kaffee, 
190 Pfd. ichorien, 2510 Pfd. Mehl, 9 Hemden, 
2 Kleider, 3 Jacken, 5 Paar Hoſen, 1 Paar Strümpfe, 
5 Paar Schuhe, 6 Paar 1 — 2 Laken und 
1 Einſchüttung. Die Beſ 14 dieſer Gaben 
Helaufen ſich auf 1473 M 50 . — In Stelle des als 
Vorſteher des 4. Bezirks ausgeſchiedenen Hrn. Haupt: 
mann Dicht iſt der Hr. Dr. Daſſe gewählt. 
ö Vom 15. d. Mts. ab wird die täglich zweimalige 
Perſonenpoſt zwischen Biſchofswerder und Grandenz 
auf einen täglich einmaligen Gang beſchränkt und da⸗ 
gegen eine ie Perſonenpoſt druch Graudenz 
und Leſſen und eine ſolche zwiſchen Biſchofswerder 
und Leſſen eingerichtet. Der Gang dieſer Poſten 
it folgender: Perſonenpoſt Biſchofswerder⸗ 
Graudenz; aus 8 8,16 früh, durch 
Leſſen 60—10 Morgens, in Biſchofswerder 8 Morgens 
Gum Anſchluß an den Schnellzug Nr. 31 nach Inſter⸗ 
burg 9,20 und die 1. Perſonenpoſt von Biſchofswerder 
Stadt nach Neumark 9,0 Vorm.) aus Biſchofswerder 
6, Morgens (nach Ankanft des Perſonenzuges Nr. 38 
— Inſterburg 5,0 Morgens.) durch Leſſen 8.35 — 45 
Jorm., in Graudenz 11, Vorm., (zum Anſchluß an 
die 8. Perſonenpoſt nach Warlubien 1 Nachm.) 
Perſonenpoſt Graudenz⸗Leſſen; aus Graudenz 
11 Vorm., (uach Ankunft der 1. Poſt aus Warlubien 
9,% Vorm. — Kutirzug aus Berlin — bezw. der 
. 1. Poſt aus Marienwerder 10,50 Vorm.), in Leſſen 
145 Nachm.; aus Leſſen 445 Nachm., in Grandenz 
2, Abends . rg an die 5. Perſonen⸗ 
N oft nach Warlubien 7,55 Abends — Kurirzug nach 
lin — bezw. 2. Poſt nach Marienwerder 9 20 
f Abends); Perſonenpoſt Biſchofswerder⸗Leſſen: 
aus Biſchofswerder Stadt 3 50 Nachm. (nach Ankunft 
des Perſouenzuges Nr. 33 aus Schneidemühl 2,51 
h m.) in Leſſen 5.0 Nachm.; aus Leſſen 9,5 Vorm., 
| an Biſchofswerder 11,54 Vorm. (zum Anſchluß an den 
Perſonenzug Nr. 34 nach Schneidemühl 12, Mittags.) 
Der Oberförſter Schulze zu Dobrilugk, Reg. 
Bezirk Frankfurt, ift zum Forſtmeiſter mit dem Range 
als Regierungsrath ernannt und auf die neu gegründete 
Forftmeifterftelle Danzig⸗Stargardt in Danzig 
verſetzt worden. In Folge deſſen hat folgende Ab⸗ 
grenzung der Forſt⸗Inſpectionsbezirke ſtattgefunden: 
. Danzig⸗Elbing mit den 3 Oberförſtereien Steegen, 
Belplin und Wirthv, zuſammen circa 16 680 Hektar. 
Oberforfimeiſter Mangold; b. Danzig⸗Stargardt mit 
den 6 Oberförſtereien Sobbowig, Wilhelmswalde, 
Wildungen, Hagenort, Okonin und Königswieſe, zu⸗ 
ſammen 39 500 Hektar, Forſtmeiſter — e. Danzig⸗ 
Neuſtadt mit den 8 Oberförſtereien Philippi, Stangen: 
malbe, Carthaus, Mirchau, Oliva, Kielau. Gnewau 
nud Darßlub, zuſammen 50200 Hektar, Forſtmeiſter 
üchter. Verſetzt find die Oberförſter: Scholz, von 
Berent (Forſtrevier Philippi), 9 Danzig, nach 
Torgelow, Reg Bezirk Stettin; Wagner, von Schön⸗ 
al, Reg.⸗Bezirk Marienwerder, nach Rothemühl, 
Weg.⸗Bezirk Stettin; Könnecke, von Schwiedt, Reg. 
Marienwerder, nach Dobrilugk Reg.⸗Bezirk 
ta. ut. Ferner bat der bisberige Oberförſter der bracht haben, fo erwartet man auch für das Vorwerk 
a 22 Dito ıu Sterge, nachdem dige Gegolin münden _ bei dir 5g 0 Pachtzins, 
Revier vom Jor gekauft worden, die Be⸗ und außerdem ſoll au ie Pachtzeit nicht 
fiolong als Königl. Oberförfter erhalten. mehr af Nr bisherigen ſo langen Zen. 


ſich im Intereſſe der Stadt mannigfache Verdienſte er⸗ 
worben hat, einen ebrenden Na uf 5 neuen Vor⸗ 
ſitzenden wurde der Rendant der Kreiskaſſe, Herr 
Gelinski, erwählt. Herr Neubaur machte der Ver⸗ 
ſammlung die Mittheilung, daß nach der neuen Gerichts⸗ 
organiſation Berent der Sitz einer Strafkammer werden 
ſoll und bierſelbſt 6 Amtsrichter, 1 Staatsanwalt nebſt 
Gebilfe und 2 Rechtsanwälte amtiren werden. Für den 
Bau eines neuen Gerichtsgebäudes iſt ſchon vor einigen 
Jahren ein Platz angekauft worden, und es wird 
hoffentlich nun bald mit der Erbauung des Gebäudes 
vorgegangen werden. — Als viertes Mitglied der 
hieſigen Gerichts⸗Deputation iſt 5 Aſſeſſor Lewiſohn, 
bisher in Berlin, eingetreten. — Die interimiftifche Ver: 
waltung der hieſigen Poſtvorſteher⸗Stelle iſt Herrn 
Hargut, bisher bei der Ober⸗Poſtdirection in Danzig 
thätig, übertragen worden. 

F.“ Aus dem Weichſeldelta, 4. Mai Der 
Stand der Winterſaaten in unſerer Gegend kann im 
e als befriedigend bezeichnet werden, nur die 
Oelfrüchte haben zum größten Theil umgepflügt werden 
müſſen und auch von den verbliebenen Feldern ſcheinen 
nur wenige einen reichen Ertrag zu verſprechen. Die 
Beftellung der Sommerfrüchte iſt in einigen Ortſchaften 
vollendet, bei weitem die meiſten Orte ſind aber in 
Folge des ungewbonlich hohen Frühjahrswaſſers damit 
noch ſehr im Rückſtande und die Ungunſt der Witterung 
ag ihnen jetzt deſto unangenehmere Störungen. — 
In Neuteich fand geſtern die Einführung des neu⸗ 
gewählten Bürgermeiſters Hrn. Stoebbe durch den 
Hrn. Regierungspräſidenten Hoffmann ſtatt. An dem 
Feſteſſen, welches ſich an dieſen feierlichen Akt auſchloß. 
betbeiligten ſich außer dem Präſidenten von auswärtigen 
Gäſten noch der Bar Verweſer des Landrathsamts 
De era und Hr. Bürgermeiſter Waguer-Dirihan. 

IM. 


Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten eingeſetzt. 5 M. — T. d. Arbeiters . Garnecki, 1 8 M. 
— Desgleichen hat unſere Stadtverordneten⸗Verſammlung — Korbmachermeiſter Carl Ludwig Reinhold Knoch. 
auch die Petition, betreffend den Bau einer Eiſen⸗ 56 J. — T. d. Fleiſchermeiſters Carl Förſter, todtgeb. 
bahn von Thorn nach Graudenz beſchäftigt undd rr 
obſchon man im Prinzipe dieſer Petition beigetreten iſt, Brodurtenmärkte. 
Io munbe Dod fie De boamidtige h en gönigsberg, 4 Mei. (v. Boriating & Gratis) 
eine beſondere Commiſſion eingeſetzt, welche inöber | Weizen e 1000 Kilo bunter ruf. 1228 235,25, 
ſondere zu erörtern haben wird, in wie weit in 1278 237,75 M bez, rotber ruſſ 1238 223,50, 225,75 
jener Petition auch die ſpeciellen utereſſen der A bez. — Roggen vr 1000 Kilo inländiſcher 1238 
Stadt Culm gewahrt erſcheinen. Bekanntlich war] 165, 124/58 173,50 K. bez., fremder 112/38 142,50, 
von vornherein, vor länger denn cigem Jahrzehnt ſowohl] 113 142,50, 1148 ged. 145, 114/50 147,50, 150, 
von ſämmtlichen Behörden wie von Privatperſonen die 115/63 151,25, 1178 155, 1184 155, 118/98 156,75, 
längft projectirte Eiſenbahn auf der rechten Seite der] 119/208 158,50, 1208 160 & bez., Frühjahr 162½ A 
Weichſel die eigentliche Weichfelſtädtebahn genannt] Fr., 160 4 Gd., Mai⸗Juni 162½ M Br., 160 M 
worden. Sie war eben dazu beſtimmt, grade die Städte Gd. — Gerſte ue 1000 Kilo große 131,50, 137, 
Thorn, Culm, Graudenz, Marienwerder mit einander] 148,50, 152,75, 154,25, ruſſ. 118,75 K. bez. Herne 
zu verbinden. Neuerdings machen ſich jedoch ſelbſt⸗ 118,50, 120 K bez. — Hafer Pr 1000 Kilo loco 
ſüchtige Lokalintereſſen benachbarter Ortſchaften geltend, ruſſ. 111, fein 126, 132, bunt 108 & bez. — Erbien 
welche den alten Standpunkt, welcher unſerer Meinung | yr 1000 Kilo weiße 126 50, 128,75 M bez., grüne 
nach nur allein zu einem gedeihlichen Ziele] 128,75 M bez. — Buchweizen ee 1000 Kilo 
führen kann, verrüden und die Stadt Culm von 114,25, 120 1 bez. — Spiritus Ye 10 000 Liter AR 
dem Bahngeleiſe ganz abſchneiden wollen. Das] ohn: Faß in Voſten von 5000 Liter und darüber. 
wäre ein vollſtändiger Ruin unſerer ſchonoco 55%, M bez., Frühiahr 55%, & Br., 55% . 
ſchwer — geprüften Stadt, und wir können] Gd., Mai⸗Iuni 55%, & Br., 55% 4 Gd., Juni 57 
daher unſeren Stadtverordneten nur Dank willen, wenn A Br., 56% &. Gd., Juli 57%, 4 bez., Auguſt 59 ½% 
fie bei Zeiten auf der Hut find und in einer beſonderen 4 Br., 58%, 4 Gd, September 60 ½ & Br. 59 ½% 
Petition bei Gelegenheit dieſer Eifenbahnfrage auch die A Gd. 
We Culms mit Energie zu vertreten ſuchen werden. 
Aus der Schwetz⸗Neuenhurger Niederung 
bringt der „Geſ.“ unter dem 3. d. Mts. folgenden 
Stoßſeufzer: Wie lange werden wir doch unter der 
Waſſersnoth zu leiden haben! Die ſeit Sonntag 
eſchloſſene N der Montan hindert den Ab» 
uß des Waſſers, ja es tritt ſogar ein merkliches Steigen 
desielben ein. Da können wir noch eine Weile warten, 
bis der Pflug in die Erde gebracht werden kann. Und 
dabei iſt in dieſem Frübjahr bedentend mehr Acker zu 
beſtellen wie fonft, da die mit Winterſaaten beftellten 
Flächen auf's Neue bearbeitet werden müſſen. 

I Dfterode, 5. Mai. Der hieſige Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß dat beſchloſſen, dem Mangel an Hebeammen 
auf dem Lande durch Anſtellung von zunächſt drei 
ſeitens des Kreiſes zu fubventionirenden Bezirkshebe⸗ 
ammen thunlichſt abzuhelfen. f 

+ Am rer in Nakel iſt der ordentliche 
ehr Carl Windſcheffel zum Oberlehrer befördert 
worden. 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 4. Mai. (Original⸗Bericht der Bank⸗ 
und en von R. Wedmeifter.) Prima 

ifugi emiſch⸗ reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
getrocknet, mit 18-20 fc. Waſſergehalt disponibel 
und Pe Mai 32—32,50 M, erguif. Prima Mehl 
disponibel 32—32,50 K e Mai- Juni 32,50 —33 K. 
Prima Kartoffelſtärke und Mebl, chemiſch m 750 
32 A; Prima Mittelqualitäten durchſchnittlich 1,00 K. 
billiger. Secunda⸗Stärke und Mehl nach Bonität 


Säden von 100 Kilogr. Brutto incl. Sack frei hier 
%e 100 Kilogr. Netto Kaſſe in Quantitäten von min⸗ 
deſtens 5000 Kilogr. erſte Koſten. 


Schiſſs⸗ Linge. 
Neufabrwaſſer, 5 Mai Wind: W. 
Geſegelt: Margaretha, Nyberg, London, Holz 

Nichts in Sicht. 


Hörſen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Darliv, 5 Mai 


Im, 4. Mai. Die mehrfach auch im 
Abgeordnetenbanfe geſtellte Forderung nach Ver⸗ 
mebrung des Sicherheitsperſonals tm den Amts⸗ 
bezirken hat für unſeren Kreis inſofern Berückſichtigung 
1 als vom 1. d. M. ein ſiebenter Gens darm 
hierher überwieſen worden. Der Kreis mit ſeinen 
29 Amtsbezirken iſt nun in 7 Gensdarmexiebezirke nen 
eingetheilt worden. — An lohnender Arbeit iſt hier zur 
Zeit fein Mangel, insbeſondere erfordert die ſich immer 
mehr regende Landwirthſchaft zahlreiche Arbeitskräfte. 
— Schon ſeit längerer Zeit hatte die bisherige 
Combinirung des hieſigen königl. Steueramtes mit der 
königl. Kreiskaſſe für den betreffenden Beamten 
mancherlei Unzuträglichkeiten, durch die in den letzteren 
Jahren eingetretene Steuerreform nahmen überdies die 
Geſchäfte jener Kaſſen in einem ſolchen Umfange zu, 
daß dieſelben von einem Beamten nicht mehr beſtritten 
werden konnten. Es iſt daher gleichfalls vom 1. d. M. 
ab die Anordnung getroffen worden. daß das 
Steueramt mit ſeinen vorzugsweiſe indirecten 
Steuern von der Kreiskaſſe getrennt und für 
erſteres ein neuer Beamter in der Perſon 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
5. Mai. 


Org. v 4, rc. v. 4. 
Weizen | Br. 40 con.  |108,501103,4: 
| Pr. Staats ſchldſ.] 92,10] 92,10 
Russe, 263,50 260 Nn a 4 570 
> Sept.⸗Oct. 235 233 do. 4% do. 0 R 
Klein, T — Arbeiter Joh Gottl. Kraft, T. — Arbeiter | Ro 5 bo. 4½% do. 99,80] 99.90 
Friedr. Wilh. Bochert, S. — Schmied Otto David ai 175 174 IBerg.-Märteit.| 75 | 75,50 
Mai⸗Juni 170 169 |Bombardeniep@p.119 [120 
mann Robert Ernſt Makowski, T. — Unehel. Geburten: ] Petroleum Franzoſen . . 339 1844 
1 S, 1 T. Ar 200 K Numänier . . 13 1 12,50 
Aufgebote: Büchſenmacher Carl Eduard Bujack! Mai 27.50 27, 40 Nbein. Eisenbahn 10 1, 20101. 90 
mit Maxie Eliſabeth Stromowsky. — Schneider Ignaz] uuvel Mat⸗Juni 67,10 67,10 Oeß. Credit-⸗Anſt. 211,50216 
Anton Milaunowski mit Theophile Manica Bielmai, Sept.⸗Oct. 67,90 68,10 52% ruf. engl. A. 62 73,60] 74 80 
— Arb. Friedr. Alex. Bednarski mit Marie Elisabeth Spiritus loco Den. Sülberrente 50,20] 50,59 
Göhrke. — Kutſcher Thomas Choinigk in Bladau mit rg er 54,70 54.50 Muff. Banknoten 224 224,50 
Sofefine Stenzel daſelbſt. — Königl. Zahlmeiſter Alb.! Aug.⸗Sept. 57.90 57,70 Oeſt. Banknoten 157, 158,55 
Heinr. Wiſſigkeit mit Mary Anna Adele Schornin! in | ung Ssag-#. I.] 71,75 72,20)Weöielerb. Lond. 20,37] — 
Bommels⸗Vitte. 5 ; N Defterr. 44 Goldrente 55,40. 
Heirathen: Schmiedegeſelle Auguſt Knitter mit Wechſelcurs Warſchan 221,25. 
Wilhelmine Joſephine Labenz. — Töpfer Adolph Carl Fondsbörſe ſchwach. 


———5Eñ——̃ ͤ—pꝗé—ͤ—ͤ 
Dr. Biemann's Generalperſe mmlung des liberalen Vereins 


Nas Joncursverfahren über das Vermögen | & 
„ Ranfmannd ME Tetzlaff zu? 
Danzig iſt tskräftig beſtätigten 


e e d 17 | Ruthenlum des Danziger Kreiſes . 
eie, den 27. & 5 sur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 0 7 1 ö 
8 5 Stad 2 und eis Gericht. R Warzen und e & Flacon am Dienſtag, von 8 8 5 4 um * Nachmittags, 
I Abtbeilung. 50 J. empfiehlt die Niederlage in der Par- Tagesord 5 He ae in Prauft. . 
| Aſſmann. a 9 3 ze 9 gesordnun g: 3 e 
r r öffne. g e eumann, Langenmarkt d aß. _ . 
Hekanntma Un exöffne.. NB. Zahlreiche Atteste über die a 3) Geſchäftliche Mittheilungen. (6077 
el 5 Kaffee, Thee, Chocolade und ' D t d 
0 Wirkung liegen zur gef. Einsicht bereit, er OrSs tand. 
folge Verfügung vom 29. April 1877, alle anderen Getränke werden zu I ———T— eee 
1 eee dene b. e . ace Aacken Ueber die P. Knelfel'ſche 
zu ragung der Ausſchließung der eher r . 2 m m 2 m 
e e e een, Sede Waige aut auf Sand Haar -Tinc tur. Für Ziegelei- Besitzer 
getragen, daß der Kaufmann Hermann er Handlung von bis ie lei | empfehle ich mei eu ver- ; in 
5 ter zu Dirſchau, für ſeine Ehe mit F. A J. Jünke, Danzig, zu Original⸗ a e en a he Mie er ee 5 und ee Patent 10 Ziegel * Maschinen 


Fräulein Hedwig Ida Minna Naproms ka] bpreiſen. 
durch Vertrag vom 7. März 1877 die Ge 

wefnſchaft der Güter und des Erwerbes PF 
ans chloſſen hat. 


Haar⸗ und igel angewandt, möge für Dampf-, Pferde- und Handbetrieb zur billigsten Herstellung von 
vertrauensvoll obiges, von den renommirteſten Mauer-, Fagon-, Hohl-Ziegeln, feuerfesten Steinen, Drainröhren, 
Aerzten auf das Mane empfohlene Haar⸗ Trottoir- nnd Flur-Platten, Dachziegeln, Kalk- und Cement- 
\ l erzeugungsmittel anwenden, und ein ſicherer Ziegeln, Kohlenbriquettes etc. ete. ai 
* Stargardt, den 2. Mai 1877, Erfolg kann nicht ausbleiben. Alles Nähere Besonders mache ich aufmerksam auf meine leistungsfähigen Pressen zur 
in der Gebrauchsanweiſung. — Der Ver⸗ Herstellung 


. Reel Bericht. kauf ift in Flaſchen zu 1, 2 und 3 Mark in Rei N 
been Ane französischer Dach-Falzziegel. 


Pr I. Abtheilung. a | Ruſſiſche 5 anzig nur bei Albe eumann 
(Berlin: tettiner Oigarretten Lee ee 
| 


Langenmarkt 3. (3861 Katalog für 1877 gratis und franco, 
1 der Fabrik 
Eiſen bahn. 


pics, nl EPILEPSIE Louis Jäger, arten, Burtscheid-Aachen. 
Amerikaniſche 


(Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt 


| Ci | 
8 7 garretten Feen e eee Killisch 
ö der Fabri Be eustadt). Bereits über Jon i Ed. * ul 85 
N Kinney Bros Naw-York, Bauschlosserei und Fabrik schmiedeeiserner Ornamente, 
= oje 2 F | sche Berlin O., Holzmarktstrasse Ne. 13, 
Paul Zacharias owier — Hofer 
0 Poſtſtraße No. 3 b 1 in sauberster und künstlerischer Ausführung a 

> 2 | | Da mpfpflü ge Ichloſſerarbeiten: | Schmiedearbeiten; 
bisherigen dar en er Diele > er - RBB. nach dem BAR Gartengitter, 
ſtrecken mehrere Aenderungen ein. — un I A r ee ee ee b äge, Gartenthore, 
lich wie in früheren Jahren werden von f Wel- inen- System. Fensterbeschläge, Hausthore, 
dieſem Zeitpunkte ab die Mittags⸗ und 0 Lehmkuhl a A Sa Ventilationsfenster, Balcons, 
Abendzüge zwiſchen Berlin und Wriezen] . ’ : Wir ertheilen Reflectanten auf n- Gewächshäuser. Treppengeländer 
reſp. Vellom wieder direct durchgeführt und .: 2 i sere Dampfpflüge gerne Auskunft und Fabrikfenster a pP 3 
bie Zahl der Localzüge zwiſchen Ipppot und feinen: * Wüſchegeſchäſt, Versenden Cataloge gratis. 3 Hausthorgitter, 
u u ee früßer Langgaffe John Fowler & Co en ei ro. 

t ermine i “ + "7 ens en etc. etc. 

ber Route Helin Stralſend in Saher 8 Magdeburg. Grabgitter etc. ete. 


wieder directen Anſchluß nach und von 
Swinemünde. 

Die genauen Abfahrtszeiten ergeben die 
enten, vom 15. Mai cr. ab giltigen Plakat⸗ 
Wer unte welche vom 10. Mai cr. ab auf 

len unſeren Bahnhöfen aushängen, auch 
bei allen unſeren Billetkaſſen zum Preiſe 
von 10 5 Pro Stück käuflich zu haben fein 


Arbeiten in Bronce und Messing. 
Treppenpfosten, Geländerhalter, Rosetten, Reliefs, Friese, Thürdrücker, 
Fenstergriffe, e 1 Gitterfüllungen, Büsten, 

e 


Schmutzwollen 
übernimmt zum commiſſionsweiſen 


Verkauf, gegen 1% Proviſion, (2312 zu billigen aber festen Preisen, (4660; 
Säcke liefern gratis. 5 


Gustav Jacoby, 


9 emp 

ſein neu und nnnmehr vollſtän⸗ 

dig ſortirtes Lager zu den 
j neneiten der Fonjunctur ange: 


tin, den a Mai 107 ene eee Königsberg it. r 
. Sirectorium. ge Siebente große Dierfienb Bad Charlottenbrunn 
Pulsometer arantieieinen, Pferde⸗Verlooſung in Schleſien. 


| illi Bett: u. Tiſchze inleinene Damaft- 
e bee un mb bee Uhnarat| Geda von . K. an . verienbet auch 
Cultur, n . 5 Ang 2 > ik Grofpreiſen, Preis 
Derartige Projecte bearbeitet F. Faenser, De 1 Leinen -Fabrik D. Badt, 
rar! Eee ER HE 


Culturingenieur und Königl. Feldmeſſer zu 


Potödem, Waiſenſtraße 46. 5 Danziger Meierei. 


ine Part ie Orhöfte, kleine und große] Vom 6. d. Mts. koſtet die tägli 
e ehen —— 4500 friſch fabrieirte feine Tafelbutter 1 2 
Ar, haltend, zu verkaufen Jopengaſſe 46. 8180 und 1 KA. 30 3 


zu Neubrandenburg. 1 Meile von den Eiſen bahnſtatlonen Dittersb Al 
Ziehung am 17. Mai 1877. — Erſter 3 1 erspach er“ twaſſer, 
eee eee Aae u no Poſtverbindung, Voſt⸗ und Telegraphenſtation. 
4 hochedlen Pferden und completem Geſchirr, TER Erö nung am 20. ai. 
Werth 10,000 K.; ferner find zur Ver: 22 FE ng Ne ang fr eee S für Nerven⸗ und 
4 utmangel⸗Leidende, ſowie für! Reconvalescenten un wächli rſonen, 
Be beftimmt: 80 StückedleReit⸗ welche in geſunder dan nt neue Kräftigung und Stürkung . Sr er 
mi 5855 erde und über 700 Fahr-, Kuhmolken, (durch einen Appenzeller Schweizer bereitet), Bag Sränterjäfte, Stahl⸗ 
Reit: Ir tall⸗Requiſiten.— Looſe a 3 K. und Waſſerbäder, Depot aller natürlichen und künſtlichen Mineralwäſſer. edehnte 
Hub, nſoweit noch Vorrath vorhanden, Promenaden (Karls Ei Nähere Auskunft ertheilt die Badeverwaltung, welche auch 
eſtellun 


Kohlengaſſe. Izu haben in der Exped. dieſer Zeitung. Logis und andere gen prompt erledigt. 


8 


Die 
Liebenau beehren Wir uns hiermit ergebenſt 
aozuzeigen. 
Krampitz, den 3. Mai 1877. 
6191) A. Eſau u. 
ankſagung. 
Allen, welche meiner Tochter Antonie 
ur letzten Ruhe geleitet, namentlich den 
en Sängern, Trägern und den Herren 


Lehrern und Lehrerinnen nebſt den Schul⸗ 
— ſage ich hiermit meinen aufrichtigſten 


ank. 
Danzig, den 5. Mai 1877. 
Die tiefbetrübte Mutter 
6198) Antonie Wentzlaff. 


— — — — TABL ER 1 


Dampfer -Verbindung 


a Bann — Stettin. 

ampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 

Ende dieſer Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


«os, Ferdinand Prowe. 
Italieniſchen 
Blumenkohl, 
Räucherlachs, 
Italieniſche Prünellen, 
Orangen⸗Marmelade 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


au. 


uten, Birkhühner, 
Spargel, Moroheln, täglich 
frische Tischbutter à Pfund 12 


Sgr., Krebs-Suppe, in u. ausser |? 


dem Hause, Suppen - Krebse à 
Sohock 10 Sgr., 
ompflehlt 


O. M. Martin, 


Brodbänkeng. No. I. 
 — Homöopathischhen 


Kaffee 


von 
Louis Wittig & Co. 
in Cöthen, 
einzig und allein von Dr. Lutze em- 
pfohlenes Fabrikat, 
f Niederlage in Danzig 


von 
Bernhard Braune. 


Waſchechte 


Percal-Morgenröcke ’ 
4 Mk. 2. 50 Pfg. 
empfehlen ® 

S. Hirschwald & Co.] 
Leinen Handlung und 


Wäſche⸗Fabrik 
15. il 15. 


Getränke, welche 
für Verdauungs- 
scohwaohe zum 
Lebensbedürfniss 


geworden sind. 

Ver Verdauungsſchwache muß, da 
die beſten, nahrhafteſten Speiſen 5 N 
gen oft ein ſchwer zu verwindender 
Ballaft find, immer kränker werden, 
wenn er nicht ſolche Nahrungsmittel, 
bekommt, die 1) ungemein leicht ver⸗ 
daulich, 2) gleichwohl kräftigend find. 
Nach Dr. Lavereau in Paris find 
die Johann Hoffſchen Malzpräparate 
ie beſten, welche die Aerzte als ge: 
eignet bezeichnen können, und das 
Publikum, welches nur nach der eignen 
Ueberzeugung 19 handeln pflegt, hat 

t 


bereits vorweg ſich dieſen Heilnahrungs⸗ 
mitteln, dem Hoff chen Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier, der Malz⸗Chocolade 
und den Bruſtmalzbonbons zugewandt. 
Dank: und Anerkennungsſchreihen, wie 
die aft unk An täglich ein: An 
den Kaiſerl. und Königl. Hoflieferanten 
Herrn Joh. Hoff in Berlin. — Bomſt, 
7. Februar 1877. Ihr Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier hat ſich auch bei mir 
von der vortheilhafteſten Seite gezeigt. 
Meine Verdauungsgefäße waren ſeit B& 
längerer Zeit derart zerſtört, daß ich 
nicht das Geringſte genießen konnte. 
Ihre Malzheilnahrungsmittel, vorzugs⸗ 
weile das Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier, haben die Verdauungs⸗ 
thätigkeit wieder wach gerufen. 3 
bitte um erneute Zuſendung. Schier⸗ 5 
and, Pfarrer. — Ihre Malz⸗Ge⸗ 

heits⸗Chocolade iſt mir zum Lebens⸗ 
bedürfniß geworden. L. Frank in 
E weißenburg. n 

erkaufsſtellen ſind in Danzig, bei 
Alb. Neumann, Langenmarkt No. 
3, in Dirſchan, bei Otto Sänger, 
in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Dr. Kleebergs 


IDIATON 


conceſſionirtes u. appr. anerkannt 
beſtes Mittel gegen jeden Bahn: 


merz. 
en m Alelniges Haupt⸗ Depot für 


Danzig bei Albert Neumann, 
6063 1580 1 ber n 
i u 45 und 55 per Ctr 


Mencke, Hundegafle 53. 


Oder - Krebse |! 


offerirt die Haupt: | 99 


Verlobung unferer Tochter Johanng ‚ ATi 
mit Seel Jac. ee e Abl. 


Viotoria- und Moiré-Röcke, 
Kinder-Kleider und Hütchen 


empfehlen in reicher Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


30. Langgaſſe 30. 


(61807 


a 5 . N e e 29 77 
Natürliche Mineralbrunnen 
1877 Füllung 

fortwährend neue Zuſendungen direet von den Quellen. 

i Quellenproduote, als: b 

847 9 Badeſalze, Bademoor, Badeſeifen, Kräuter, Mutterlaugen und alle in 

dieſes Fach ſchlagende Artikel empfiehlt in nur guter Qualität zu den billigſten 
Preiſen Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt, 
Holzmarkt 1. 


1 


6057) 


za * — 5 0 
Tricotagen 
in Seide, Wolle, Merino, Baumwolle 
für Damen, Herren, Kinder 


empfehlen zu den 


heutigen billigen Preiſen 


S. Hirschwald & Co. 
Leinen⸗Handlung, Wiſche⸗Fabrik 


15. Wollwebergaſſe 15. 


Von unſeren Cello: und Salon-⸗Pianinos hält unſer Pertreter für 
Danzig und Umkreis, Herr Ph. Wisznlewskl, dort, 3ten Damm 3, ſtets 


Nein gewähltes Lager. 
A. H. Franke, Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik, 
Leipzig. 


— — — — — — — — — — — —— — 


Bernhard rſchnergaſſe, 
Mein Cigarrenlager bietet die reichhaltigſte Auswahl in 
allen Preiſen, von den mildeſten bis zu den ſtärkſten Qualitäten. 
Bernhard Llenau, Kürſchnergaſſe. 


Vorzügliche Havanna⸗Cigarren à 100 Mark pro Mille, 
Havanna⸗Ausſchuß, unſortirt, 50 Mark pro Mille, 
von prächtigem Aroma, empfiehlt 
Bernhard Llenau, Kürſchnergaſſe. 


Gigaretten, frei von Papier ⸗ Geruch und Geſchmack, in 
Schachteln A 50 Stück 2 Mark. 


Eine Partie Cigaretten, „Petlt- Canon“, welche das 
undert 2 Mark gekoſtet haben, verkauft um 42 räumen a 
=) ) ark 1,40, in Päckchen a 25 und 10 Stück zu 35 und 15 Pf. 

e die Cigarren-Handlung von 


Bernhard Lienau, Kürſchnergaſſe, 


der Telegraphie gegenüber. 


nal ö n-Ere 
Geſellſchaft 


eingetragene Geuoſſenſchaft 


ewährt jederzeit unkündbare und kündbare Darlehne Br ländlichen und ſtädtiſchen Grund» 
Defig zu günſtigen Bedingungen, ſowohl zur erſten Stelle wie auch hinter Pfandbrieſen. 
Bei ſonſt ul Verhältniſſen iſt die Mere e für ländliche Grundſtücke über 


23 einer Landſchafts⸗Taxe hinaus. Auskunft erthei 
H. Momm, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 49. 


en 


dit⸗ 


6206) 


Rasenscheermaschinen 


der Philadeiphla Lawn Mower Oomp.. 


gusseiserne, schmiedeeiserne u. hölzerne 


Gartenmöbel, 
Gartenspritzen, 


amerikanische Gartsngeräthe 
u. #. W. empfehlen 


Glinski & Meyer, 
Danzig, Vorstadt, @raben 338. 


a zu empfehlen. 


1 wähltes Sortiment der beiten Waaren. 
2. Daum 15. Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


Bad Schwalbach 


ie (Preislisten und Abbildungen 3 


Schluss 


der 


Auction Wollwebergaſſe 21. 


Montag, den 7. Mai cr., von 10 Uhr ab, über Teppiche, 
Rouleaux, Tapeten, ii. ganze La- 


deneinrichtung. 
4. Oollet, Auctionator. 


6122) 


Sonnenſchirme ag 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen (5287 


Julius Konicki. 


Eiserne Gartenmeubles, Tische, 
Stühle und Bänke, 


einfach und fein broncirt, fertigt an und empfiehlt ſich zur Lieferung 
Eiſengießerei und Ma inen-Sabrik 
R Ori Kohlert. Otto Most. 
P. S. Lager unferer eif, Gartenmeubles befinden ſich bei den Kar H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57, und A. P. Musoate, Milchkannengaſſe, Glinski & Meyer, It lt. 
Graben, hier, und werden Zeichnungen und Preisliſten auf Wunſch gerne zugefaubt, \_ 


i Bernfeintag-Sabrik, 


Kl 
AR 2 
f mm Ye: 
N 52 
> ußbodenlade, trocken in 6 Stunden. 
Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


| Ich erlaube mir hierdu lch mein 
Farbe⸗Waaren und lechniſches Drognen⸗ 
Geſchäft 


Daſſelbe bietet für den Gewerbe Conſum ein aus ge⸗ 


on 
Pfunnensohmdt & Krüger, 


j Danzig, 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindl 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


(Langenschwalb sch). 
Eröffnung des Königlichen Badhauſes am 10. Mai. 
Zwei deutſche Meilen von den Stationen Wiesbaden, Eltville und Zollhaus Kleber 


Eltville directe Billets von vielen Orten. 
1000 Fuß über dem Meer. Stärkſte rei 


empfiehlt a aber aller Sorten Tafel⸗ und Spiegelglas, Gold⸗ 
leiſten und Demante bei billiger und reeller Bedienung. (2795. 


r Ne 
Ni ES A And Li 


Kiermit mache ich das geehrte Publikum auf meine im Vorſahre zu Königsberg i. Pr. 
9 begründete 


Harz-Oelfarben-Fabrik | 


1 R 1 
Oelfarben find nicht mit Farben, die unter 
gleichem Namen vorkommen, zu verwechſeln. Meine Farben fird im Ausſe hen und in 
der Danerhaftigkeit den Glauz⸗Oelfar ben gleich eignen ſich zum Anſtrich von 
Mauerwerken und Holz aller Art, — namentlich für Faoaden und Fußböden ⸗MAn⸗ 
fteiche, — find um die Hälfte billiger wie dieſe, werden in allen nur denkbaren 
ancen eg 2 und können ohne Vorbereitung von jedem Arbeiter ge⸗ 
ſtrichen werden Meine Harz⸗Oel⸗Farben trocknen in 12 Stunden vonftänbig feR 
auf Für etwaige Verſuche gebe ich Preb n brutto 5 Kilo incl. Porto u. Gefä für 
3 N 1 innerhalb des Deutſchen Re ches ab: N 
ufler 
(1 


ücher, Preisverzeichniſſe und Gebrauchsauweiſungen ſende dagege 
Wunſch überall franco zu. 2 
F. H. Markgraf, Königsberg i. Pr. 
A „ a. d. Tr 
Rund-Eichen S ahd., weiche ih vet wollen, 


aufmerkſam. . ) 
Die von mir gefertigten Har 


kauft mög. ſich vertrau. a. ei. Dame wend., 
Zimmermeiſter Thürmer, d. i. d. beſt. Kr. Berlins bek iſt, u. i. za 
6216) Marienburg. Weiſe Ehen vermitt. Gef. ni m. Mork 
0 z. Rückantw. w. erb. unt. R. E. Z. 


1000 Centner Daber'ſche blafı 
rothe Kartoffeln, die kleinſte 

2 Zoll im Durchmeſſer, werden in jeder 
Quantität getauft. 
Abr. Herbst. 


Königsberg in Pr, Kneiph. Laneg. 57. 


Große u. kl. Jagdwagen 


erlin, Bat 
amt Neuenburgerſtraße. 25 
in junger Mann wünſcht in ſeinen frei 
Stunden die Bücher eines kleiner 
Getene zu führen. Gef. Adreſſen u. 619 
erbeten. . 
Wal plaß 126, 2 Tr., iſt ein freund 


lich möbl. Bimmer zu verm. 


r Zana find berr schaftliche 
find wieder zu haben In Zoppot ede ezeee, 

Vorſtädtſchen Graben 65. 8 2 und 8 Hager an er pr 
160 fete Sonthd.-Kimmmir 2 vo. 15. 5 


ſind in Straſchin ſofort zu verkaufen. 


Een Gut 


im Preuß. Stargardter Kreiſe 
1 Stunde vom Bahuhof Preuß. Stargardt, 
% M. vonder Chauſſce, Areal 500 M. Weizen⸗ 
und guter Nogaenboden, incl. 40 Morgen 
Flußwieſen, Winterung: 150 Scheffel, 
Sommerung 150 Scheffel, 400 Sch. Kar 
toffeln, Inventar: 16 Pferde, 21 St. Rind⸗ 
pieb, 330 Schafe, oll mit 12,000 Thaler un- 
fündbarer 5, Hypotheke, und guten. Oe 
bäuden, für 36.000 Thaler bei 10,000 Thaler 
Anzahlung verkauft werden durch 
Th. Kleemann, Brobbänleng. 33. 


Ein ehemaliger Raufmarn wünſcht 
den Verkauf der Erzeugniſſe 
einer Molkerei⸗Genoſſenſchaft hier 


Westerplatte. 


Bei ſchönem Wetter 
Lei heute Sonntag 


Nachmittags Concert. 


6188) 


Im großen Paale des Bils 
5 dungs⸗Vereins, 
Hintergaſſe No. 16, 
Heute, Sonntag, d. 6. Mai 1835, 
Großes außerordentl. internationales 


Hut- Fe St, 


39” mit Preisvertheilungen, EB 


am Platze zu übernehmen Caution en it 
34000 Mark kann geſtellt 
werden. Offerten werden unter Coneert und Ballet. 
No. 6018 in der Exped. dieſer“ Alles Nähere durch Plakate und Pros | 
gramme. 


Ztg. erbeten. Sa 

Fin gebildetes junges Mädchen, das bis 
E jekt als Kader en 5 ſucht 
eine Stelle gleicher Art oder als Geſellſchaf⸗ 
terin, am liebſten auswärts. Adr. unt. No. 
6212 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hornani Langner, Balletmeiſter 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckner⸗ 
Druck und Verlag — * W. Kaf eman a 
auzig. 


